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„Wo wir sind ist oben !“ 
Segelfliegen und Motorsegelflug 

im Fliegerklub        
 „Hugo Junkers“ Dessau e.V.

Bei uns, im Fliegerklub „Hugo Junkers“ 
Dessau e.V., kann dieser Traum in Erfüllung gehen. 

Gerade für Schüler und Jugendliche ist Fliegen im 
Segelflugzeug bzw Motorsegler  eine willkommene 
Bereicherung im Freizeitangebot.
Um Segelfliegen zu können, ist es nicht notwendig 
ein Leistungssportler zu sein. Für dieses Hobby wird 
eine gute Portion Teamgeist, Entschlossenheit, Ver-
bundenheit mit der Natur und vor allem gute Laune 
benötigt. 
Segelfliegen kann eigentlich jeder (ab 14), der möch-
te und gesundheitlich fit ist.

Die Ausbildung zum Segelflieger/-in besteht aus ei-
nem theoretischen und einem praktischen Teil.
Beherrscht der Flugschüler die ersten Grundlagen 
und ist sich im Umgang mit dem Flugzeug sicher, 
kommt der wohl größte Augenblick im Leben eines 
Piloten – sein erster Alleinflug. 

Danach geht’s auf zur Lizenz und fertig.
 
Das Segelfliegen nach der Lizenz bietet viele Mög-
lichkeiten: der eine würde gern große Strecken von 
300 km und mehr fliegen, der andere Segelflieger 
ausbilden, der nächste möchte Kunstflieger werden, 
manche genießen einfach nur das Vereinsleben. 

Segelfliegen ist auch eine Grundlage für weite-
re Ausbildungen (Motorsegler, Motorflug,) und ein 
wunderbares Mittel, dem täglichen Stress zu ent-
fliehen. 

Besucht uns einfach mal am Wochenende 
direkt auf dem Flugplatz Dessau am Segel-
flugstart oder in unserer Original Junkers-
Flughalle in Kleinkühnau!

Natürlich könnt ihr uns auch eine eMail senden oder 
auf unserer Website vorbeischauen, um weitere 
Infos zu erhalten.

Kontakt:

Fliegerklub „Hugo Junkers“ Dessau e.V.

Bergens Busch 4
06846 Dessau – Roßlau, OT Kleinkühnau

E-Mail: vorstand@fchj.de

Telefon: 0340 / 61 71 41

Homepage: www.fchj.de

Wer träumt ihn nicht - den Traum vom Fliegen? 
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1. Einleitung und Grußworte zur 
„Geschichte des Segelflugs in Dessau“

Die Absicht, die Dessauer Segelfluggeschichte aufzuschreiben, besteht bei mir schon 
seit einigen  Jahren. 
Noch zu Lebzeiten von Rudi Körting (1930-2002 ) hatten wir begonnen, Dokumente, Fo-
tos , Presseveröffentlichungen, die Hauptflugbücher sowie unsere persönlichen Archive 
zu sichten und zu verdichten.

Im  Jahr 2007 begann ich mit intensivem Quellenstudium und ab Januar 2008 fand ich 
Unterstützung durch Siegfried Beckmann und Artur Müller.

Im Team haben wir uns intensiv damit beschäftigt, einzelne Etappen in der wechselvollen Geschichte des Se-
gelflugs in Dessau zu definieren und zu bearbeiten.

Gespräche führten wir mit Joachim Brand, Segelflieger bei den Junkers-Fliegern in den 30-iger Jahren, sowie 
mit Helmut Queitsch und Fritz Kräske,  „Urgesteine“ des Segelflugs in der ehemaligen DDR und im  damaligen 
Bezirk Halle.

Zahlreiche noch aktive bzw. ehemalige Dessauer Flieger bzw. deren Familien  übergaben uns Fotos aus ihrem 
persönlichen Archiv und es standen uns auch wesentliche Teile des von Rudi Körting gesammelten Materials  
zur Verfügung. 

Dokumente über die Geschichte der Segelflughalle in Kleinkühnau fand ich  bei Recherchen im Stadtarchiv 
Dessau.

Mit freundlicher Unterstützung und Zustimmung des Heimatmuseums Dessau Alten beginnt unsere Be
schreibung der Geschichte des Segelflugs in Dessau  mit wesentlichen Teilen des Original-Manuskripts von 
Walter Hartmann über die Zeit von 1908 - 1942.
 
Die jetzt vorgelegte Chronik ist ein erster Versuch einer durchgängigen Beschreibung der 100 jährigen Ge
schichte des Segelflugs in Dessau und seiner nahen Umgebung. Dabei haben wir die Ereignisse, Entwicklun
gen und Ergebnisse in eine von uns definierte Zeitgliederung eingefügt.

Einige Erfahrungen  unseres Redaktionsteams aus unserem über Jahrzehnte  gemeinsam praktizierten  Se
gelfliegerleben haben sich beim Studium der Unterlagen und aus den Berichten unserer Fliegerkameraden seit 
Beginn im Jahr 1908 immer wieder bekräftigt:

Die Segelfliegerei hat zu allen Zeiten vom ehrenamtlichen Engagement aller Fliegerinnen und Flie-
ger  gelebt. 

Die Zeit, die der Segelflieger tatsächlich mit dem Fliegen verbringt, ist seit den ersten Flugversuchen 
unserer Flugveteranen im Jahr 1908 bis zum heutigen Tag immer um „viele Größenordnungen“ ge-
ringer als die Zeit, die für das Bauen, Reparieren, Aufräumen, Umbauen, Theorie büffeln, Nachprü-
fen, Dokumentieren usw. notwendig ist. Das wird wohl auch zukünftig so bleiben!

Die Ergebnisse in der Entwicklung des Segelflugs durch Flieger in den vergangenen 100 Jahren 
waren nur möglich, weil im Hintergrund die Frauen und Familien das Engagement der Männer 
unterstützt haben. Ihnen soll an dieser Stelle dafür ausdrücklich unser Dank ausgesprochen wer-
den!

Eine weitere Erkenntnis ist, dass die Segelflieger von den Anfängen bis heute auf wohlwollende 
Unterstützer	 und Spender angewiesen waren. 
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Der Segelflugsport bot und bietet jungen Leuten eine hervoragende Möglichkeit sich eigenständig 
zu entwickeln.

Die Mitglieder des Fliegerklubs „Hugo Junkers“ Dessau e.V. hoffen, dass die seit 1990 gewährte Sportförde-
rung der Stadt Dessau-Roßlau, des Stadtsportbundes Dessau-Roßlau und des Landessportbundes Sach-
sen-Anhalt für unsere Jugendarbeit und Segelflugausbildung sowie für die Werterhaltung unseres durch die 
Original-Junkers-Segelflughalle geprägten Objekts des Fliegerklubs  in Kleinkühnau, erhalten bleibt. 

Weiterhin hoffen wir auf das ehrenamtliche Engagement und die Spendenfreude aller Mitglieder des Flieger-
klubs, sowie von Einzelpersonen und Firmen, auch in den nächsten Jahrzehnten.

Das Redaktionsteam erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit bei der Beschreibung der Segelfluggeschich-
te in Dessau und wird an der stetigen Vervollständigung auch zukünftig weiter arbeiten.

Im Namen aller an der Erarbeitung, Gestaltung und Druckaufbereitung  der Chronik Beteiligten  danke ich  al-
len, die uns mit Informationen, Bildern, Texten, Originaldokumenten  und Erinnerungen geholfen haben, diese 
„Dessauer Segelfluggeschichte“  aufzuschreiben. 

Unser besonderer Dank gilt auch den Sponsoren, allen Helfern und unseren Ehe- und Lebenspartnern, die uns 
finanziell,  technisch, beim Korrekturlesen, sowie dem Druck der Chronik „100 Jahre Segelflug in Dessau“ und 
der Ausstellungsgestaltung  im Technikmuseum unterstützt haben.

Hans-Georg Landes
Pressewart
Fliegerklub „Hugo Junkers“ Dessau e.V.
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Grußwort von Herrn Bernd Junkers

Der Segelflug in Dessau und sein Namenspatron Professor Hugo Junkers sind auf vielfältige Weise miteinan-
der verbunden. 
Um das Jahr 1908, als Siegfried Schütz auf der Braunschen Lache am Rande von Dessau seine ersten Segel-
flugversuche unternahm, beschäftigte sich Hugo Junkers bereits intensiv mit den Fragen des Flugzeugbaus. 
Seine Überlegungen führten 1910 zu dem bahnbrechenden Patent vom so genannten „dicken Flügel“, das den 
späteren Junkers-Flugzeugbau maßgeblich bestimmt hat. Der dicke Flügel sollte bekanntermaßen im Gegen-
satz zu dem damals gebräuchlichen dünnen, den Vogelschwingen nachempfundenen  Flügel „zur Aufnahme 
von nicht den Auftrieb erzeugenden Teile“ dienen. 
Nach langer intensiver Forschungsarbeit und Entwicklung flog 1915 der noch im Gasbadeofenwerk hergestell-
te weltweit erste flugfähige freitragende Ganzmetall-Eindecker J 1 und 1919 der Urtyp aller Verkehrsflugzeuge, 
die Junkers F 13. In den folgenden zweieinhalb Jahrzehnten erlangte der Flugzeugbau eine zunehmend wich-
tige Rolle für das Schicksal der Stadt Dessau. 
Auch der Segelflugsport hatte Anteil an dieser Entwicklung und Hugo Junkers unterstützte ihn bis zu sei-
ner Enteignung und Vertreibung durch die Nationalsozialisten im Jahre1933 nach Kräften. Walter Hartmann, 
Gründer des Heimatmuseums in Alten hat dazu u. a. festgehalten, dass Prof. Hugo Junkers im Jahre 1924 die 
Gründung der „Interessengemeinschaft für Segelflug Dessau“ mit Material und Geld unterstützt hat und im 
Jahre 1929 aufgrund seiner Verdienste zum Ehrenvorsitzenden des Nachfolgevereins „Anhaltischer Verein für 
Luftfahrt“ ernannt wurde.

Hugo Junkers hat das Flugzeug als Mittel der Verbindung und Verständigung zwischen den Völkern gesehen. 
So sprach er sich im Jahre 1927 anlässlich des Versuches der beiden W 33 „Bremen“ und „Europa“ zur ersten 
Atlantiküberquerung dafür aus, dass das Flugzeug dazu dienen solle, die Menschen und die Nationen einan-
der näher zu bringen. In diesem Sinne wirkt der Fliegerklub „Hugo Junkers“ fort, indem er junge Menschen für 
den Flugsport und die Gemeinschaft der Flieger begeistert und die engen freundschaftlichen Beziehungen zu 
Fliegerklubs im In- und Ausland, verbunden mit gegenseitigen Einladungen, pflegt.

Ich wünsche dem Fliegerklub „Hugo Junkers“ Dessau weiterhin viel Erfolg und den aktiven Flieger stets eine 
glückliche Landung.

Der Traum vom Fliegen, seit 100 Jahren in Dessau Wirklichkeit. 

Als Ehrenmitglied des Fliegerklubs „Hugo Junkers“ ist es für mich eine besondere Freu-
de, den Segelfliegern  in Dessau zu diesem stolzen Jubiläum zu gratulieren. 

Waren sie es doch, die durch die Gründung ihres Klubs bereits Anfang 1990 die lange 
Flugtradition in Dessau fortführten und seitdem einen wesentlichen Beitrag zur Erhal-
tung und weiteren Nutzung des Junkers-Flugplatzes leisten. 

Bernd Junkers
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Sehr geehrte Förderer des Luftsports, werte Freunde des Fördervereins Technikmuse-
um „Hugo Junkers“, liebe aktive und ehemalige Dessauer Segelflieger und Motorseg-
lerpiloten“

Persönlich und im Namen der Luftsportler Sachsen-Anhalts übermittle ich anlässlich 
des historischen Jubiläums die besten Wünsche.

Wenn die Region Dessau-Roßlau am 15.11.2008 den 100. Jahrestag des Segelflugs 
begeht, ist das Anlass zur Besinnung und ehrenden Rückschau.

Lutz Sentner
Luftsportverband Sachsen-Anhalt e.V.
Präsident 

Die in dieser Region gewachsenen Traditionen reichen zurück bis in die Anfänge des vorigen Jahrhunderts.
Die ersten Flüge mit Gleitflugzeugen fanden bereits 1908 statt und bildeten die Grundlage für den im Jahre 
1910 gegründeten „1. Dessauer Flugsportklub“. 

Namen wie Siegfried Schütz und Conrad Polter stehen für Generationen von Flugenthusiasten, die sich weder 
durch persönliche Entbehrungen, materielle Probleme noch durch extreme gesellschaftliche Entwicklungen 
von unserem herrlichen Sport abbringen ließen. 
Die daraus erwachsenen Gemeinschaften gingen in nicht wenigen Fällen über das Fliegen hinaus und bildeten 
oft genug Halt in Zeiten problematischer Entwicklungen. 
Echte Kameradschaft zeigt sich nicht nur beim Flugdienst. 

Es war, ist und wird immer etwas Besonderes bleiben, in Dessau zu fliegen.

Die fliegerischen Aktivitäten umfassen aber nicht nur den Luftsport, sondern sind eng verbunden mit dem 
Namen Hugo Junkers. 
Sein geradliniges Eintreten für seine Ziele, sein sprichwörtlicher Erfindergeist und seine menschliche Größe 
sollen uns Luftsportlern stets Vorbild und Ansporn sein.

Als Fliegerklub seinen Namen tragen zu dürfen, ist eine Ehre.

Ich wünsche ihnen einen erfolgreichen Verlauf der Festwoche.

Für die Luftsportler Sachsen-Anhalts

Grußwort des Luftsportverband Sachsen-Anhalt e.V.
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Ein wenig beneide ich Sie um Ihr Hobby, die faszinierende Sportart mit den beeindruckenden Perspektiven, 
dem Überblick, dem Erlebnis der Natur und sicher auch den Grenzerfahrungen welche Sie haben, wenn Sie 
von der Erde abheben, um im Aufwind lautlos dahinzugleiten.

Dabei ist das Verlangen der Menschen, sich wie ein Vogel frei in der Luft bewegen zu können, so alt wie die 
Menschheit selbst. Durch den Bau verschiedenster Geräte, die dem fliegenden Vogel nachgebildet waren, hat 
er nach unzähligen Misserfolgen selbst das Fliegen erlernt.

Früher als in manch anderer großen Stadt gab es in unserem Dessau-(Roßlau) einige wagemutige und von der 
Leidenschaft des Fliegens ergriffene Männer, die in unzähligen Versuchen und verbunden mit großen Schwie-
rigkeiten in die Höhe wollten. Diese Flugpioniere wurden in der Öffentlichkeit verspottet und verlacht, ehe sich 
später Ansehen und Bewunderung einstellten.

So lässt sich die Geburtsstunde des motorlosen Fliegens in Dessau mit den ersten Versuchen von Siegfried 
Schütz auf das Jahr 1908 datieren. Es folgten „Aeroplane“ in Form von Doppel- und Eindeckern, Fahrrädern 
oder anderen Muskel betriebenen Geräten.

100 Jahre Segelflug in Dessau-(Roßlau), das ist eine Geschichte im Auf- und Abwind von politischen, gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Prozessen, welcher sich der Verein mit seiner Ausstellung „Historische und 
aktuelle Segelflugzeuge unter der JU-52“ und in seiner Festschrift widmet. Ich freue mich sehr, dass Sie uns 
ein Jahrhundert Geschichte so lebendig und doch auf dem Boden der Tatsachen näher bringen. Dabei danke 
ich den Initiatoren der Schau, dem Fliegerklub Hugo Junkers Dessau e.V. sowie allen Unterstützern, insbeson-
dere dem Förderverein Technikmuseum „Hugo Junkers“ Dessau e.V. und dem Heimatmuseum Dessau Alten.

Ich wünsche der Ausstellung Erfolg und viele Besucher, der Dokumentation viele Leser.

Mögen dabei die Berichte Inspiration für Erinnerungen und Gespräche der Fliegergeneration geben und die 
Ideale und Begeisterungsfähigkeit unserer Vorfahren ansteckend für unsere Jugend sein.

„Ist die Luft nicht ein sehr gefährliches Element?“ wurde Wilbur Wright 1903 in Paris von einer Bewunderin ge-
fragt. „Madame“, antwortet er, „die Luft ist völlig ungefährlich. Das einzig gefährliche am Fliegen ist die Erde.“

In diesem Sinne wünsche ich dem Verein und seinen Mitgliedern für die Zukunft ein gutes und glückliches 
Gedeihen im Reigen unserer vielfältigen Vereinslandschaft. Die Stadt Dessau-Roßlau wird Ihnen dabei auch 
weiterhin zur Seite stehen und die notwendigen Rahmenbedingungen für eine stets gute Landung schaffen.

Ihr

Sehr geehrte Mitglieder des Fliegerklubs „Hugo Junkers“ Dessau e.V.,
sehr geehrte Mitglieder des Fördervereins Technikmuseum „Hugo Junkers“ 
Dessau e.V.,
verehrte Freunde des motorlosen Fliegens, liebe Freunde der Heimatgeschichte,

„Segelfliegen – unser Leben“, so schrieben Sie mir in der Einladung zu Ihren Veranstal-
tungen aus Anlass der 100-jährigen Geschichte des Segelfliegens in unserer Stadt.

Grußwort  des Oberbürgermeisters, Herr Klemens Koschig,

Klemens Koschig
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2. Entwicklung des Segelflugs in Dessau von den Anfängen 
im Jahr 1908 bis Anfang der 30-iger Jahre 

Walter Hartmann

1908 - Beginn des Segelflugs in Dessau !

Bereits vor dem 1. Weltkrieg wurden in Dessau Segelflugversuche durchgeführt. Unternommen wurden 
sie von Siegfried Schütz, Sohn eines Tapetenfabrikanten, 1908 auf der „Braunschen Lache“ am nördlichen 
Stadtrand von Dessau. (s. Anlage 1) 
Ein Jahr später gelangen dem Schüler Conrad Polter beachtliche Modellversuche auf dem Großkühnauer 
Exerzierplatz. Er sollte für den Segelflug in Dessau noch eine wichtige Rolle spielen. Mit zäher Ausdauer, 
unendlicher Geduld und trotz mancherlei Entbehrungen bauten die Pioniere des Segelfluges in Dessau ihre 
Flugzeuge und wurden so zu Wegbereitern. Die flugbegeisterten jungen Menschen Willi Mohs, Walter Weiske, 
Artur Preuß, Friedrich Lange, Franz-Günther Markgraf, Ernst Neurath und Paul Noack lernten sich 1909 ken-
nen, sie alle beschäftigten sich mit Segelflugmodellen. 
Am 1. April 1910 gründeten sie im Hotel „Grüner Baum“ in Dessau-Kochstedt den  „1. Dessauer Flugsport-
Klub 1910“. 

Damit kann sich Dessau rühmen, eine der ältesten aktiven Segelflug-Gruppen Deutschlands zu besitzen!

Im November 1910 wurde eine Werbeversammlung durchgeführt. Dabei konnte man neue Mitglieder ge
winnen, unter ihnen Conrad Polter. Aus eigenen Mitteln bauten sie den ersten Gleitdoppeldecker Typ „Chanu-
te“ (nach dem französischen Konstrukteur Ing. Chanute). Er hatte sechs Meter Spannweite und war vier Meter 
lang. Als Material diente mit Draht verspanntes Bambusrohr. Für die Bespannung der Flächen nahm man 
leichtes Wachstuch. 

Der Bau wurde im Lager des Fischhandels von Fr. Günther in der Wallstraße begonnen. Da der Raum sich 
nicht gut eignete, wurde ein anderer in der Thiemickeschen Ziegelei an der Köthener Kreisstraße gemietet. 
Wegen finanzieller Schwierigkeiten zog man schließlich in einen Lagerraum des Gartenlokales „Burgkeller“ am 
Tivoli. 

1911

Im November 1911 wurde eine Transporteinrichtung für den Gleiter gebaut. Mit einem Plattenwagen wurde 
die Maschine zu Fuß nach Aken transportiert. Ein Schuppen der Akener „Waldschenke“ diente als Hangar.
Die ersten Gleitversuche erfolgten in den Akener Sanddünen. Als Zugseil diente eine Wäscheleine. 
Die ersten Flugversuche waren bessere Luftsprünge.

2.01 (WH) :
Gleitdoppeldecker vom Typ „Chanute“ des  1. Dessauer 
Flugsport – Clubs von 1910

2.02 (WH) : Flugversuche bei Aken auf den Sanddünen 1912

1910
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3. Segelflug in den 30iger bis Anfang der 40-iger Jahren in Dessau
Walter Hartmann und ein Mitarbeiter Anhalter Anzeiger, März 1932

1930

Die „Junkers-Segelfliegergruppe“ wurde im Juni 1930 gegründet. Der Leiter war Ingenieur Sewering vom 
Junkers Ausbildungswesen. 
Ihren Sitz und die Werkstatt für den Bau von Segelflugzeugen hatten die Segelflieger im Objekt der Konzern-
lehrwerkstatt in der Junkersstraße. In den ersten drei Monaten bauten die Mitglieder einen Gleitflieger vom Typ 
„Zögling“. Bei den ersten Flügen im November 1930 gab es eine Bruchlandung; der Schaden wurde in der 
Werkstatt wieder behoben. 

1931

Mit Unterstützung des Junkerswerkes bekam die Segelfluggruppe 1931 zwei neue Segelflugzeuge. Das Se-
gelflugzeug Typ „Grunau 31 Baby“ erhielt den Namen „Hertha Junkers“, und der Typ „ESG 29“ bekam den 
Namen „Flügge“. Der Fluglehrer Renner unternahm einen ersten Flug mit der „Hertha Junkers“. 

In der Ausgabe 286 / 1931 schreibt der „Anhalter Anzeiger“ den „Dessauer Segelflugpreis“ aus.
Bedingung: 1 Stunde im Segelflug über der Stadt Dessau!

3.01 (AA) : Ausschreibung 
„Dessauer Segelflugpreis“

3.02 (AA) : Anhalter Anzeiger vom 21.März.1932 
„ Zehn Minuten über Dessau“

1932

Am 18. Januar 1932 führte die Junkers Segelfluggruppe einen Flugtag mit Gästen aus Dresden und Köthen auf 
dem Junkersflugplatz durch. Dabei wurde die Gleitflugschule mit dem Autoschlepp vorgeführt. 
Eine Segelflugveranstaltung auf dem Junkers Flugplatz fand am 20. März 1932 statt, aus Dresden kamen Se
gelflieger von der Akademischen-Fliegergruppe. 
Die Sensation des Tages: ein 10 minütiger Segelflug über Dessau. 

Im Sportteil der Wochenbeilage Nr. 68 des „Anhalter Anzeigers“ vom Montag, 21. März 1932 berichtet ein Re-
porter der Zeitung über den Flug.

„Nach freundlichen Begrüßungsworten durch den Ing. Gehring, der das Wesen des Flugzeugschlepp- und 
Autoschlepp-Fluges erklärte, wurde die Maschine fertig gemacht, das 150 m lange Stahlseil straffte sich, 
der Dresdner Pilot Muschick und ein Mitglied unserer Redaktion bestiegen das Segeflugzeug, und wenige 
Sekunden später rollten und sausten wir über den grünen Rasen. Etwa 50 m, dann erhoben wir uns sacht 
vom Boden und schwebten über dem Flugplatz sanft dahin. Ein leichter Ruck und die Zugmaschine bewegte 
sich im freien Aether. Über die Elbe gings ein paar Kilometer westwärts, dann machten wir – das heißt beide 
Apparate – eine Schwenkung nach rechts und flogen ständig an Höhe gewinnend, etwa über Wallwitzhafen 
im Bogen dem Osten Dessaus zu.
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4. Die „Junkers-Segelfliegergruppe 
Joachim Brandt, Udo Mahn

1930

Die „Junkers-Segelfliegergruppe“ wurde im Juni 1930 gegründet. Der Leiter war Ingenieur Sewering vom 
Junkers Ausbildungswesen. 

4.01 (BM) : Fluglehrer Sewering

Ihren Sitz und die Werkstatt für den Bau von Segelflugzeugen hatten die Segelflieger im Objekt der Konzern-
lehrwerkstatt in der Junkersstraße. In den ersten drei Monaten bauten die Mitglieder einen Gleitflieger vom Typ 
„Zögling“. Bei den ersten Flügen im November 1930 gab es eine Bruchlandung. Der Schaden wurde in der 
Werkstatt wieder behoben. 
Als Startart wurde der  Ende der 20iger Jahre entwickelte Auto- und der Flugzeugschlepp genutzt, wodurch  
auch der Junkers-Werkflugplatz als Segelfluggelände nutzbar wurde.
Die praktische Fliegerei begann mit Rutschern im Autoschlepp über den Dessauer Flugplatz, bis die Schüler 
die Einhaltung einer waagerechten Querlage beherrschten. Dann wurde die Geschwindigkeit erhöht, was 
Sprünge ermöglichte. So konnten schrittweise die Bedingungen für die „A“ - und  „B“ - Prüfung erfüllt werden. 
Die „C“ - Prüfung, die eine Startüberhöhung beinhaltete, wurde dann nicht in Dessau, sondern an einem ge-
eigneten Segelflugelände, vorwiegend in Laucha, absolviert.

1931 / 1933

Mit Unterstützung des Junkerswerkes bekam 1931 die Segelfluggruppe zwei neue Segelflugzeuge. Das Se-
gelflugzeug Typ „Grunau 31 Baby“ erhielt am 07.Dezember 1931 in einem feierlichen Taufakt vor der großen 
Montagehalle auf dem Werkflugplatz den Namen „Hertha Junkers“. Der Typ „ESG 29“ bekam den Namen 
„Flügge“. Fluglehrer Renner unternahm einen ersten Flug mit der „Hertha Junkers“. 
Hans Georg Renner war einer der fähigsten Segelflieger der „Junkers-Jungflieger“ Gruppe. Das beweisen sei-
ne fliegerischen Leistungen und die mehrfache Teilnahme an den jährlich stattfindenden Rhönwettbewerben.
Mit ihm zusammen sollten auch die Namen der Piloten Konrad Pernthaler, Alex Mudin und Heinz Krenz ge-
nannt werden.

Die Jungflieger übten an jedem Wochenende auf dem Werkflugplatz. 
Die Erfolge blieben nicht aus:
Im Zeitraum 20.Dezember 1931 – 07.März 1932: 		 17 „A“ -Prüfungen und 5 „B“ - Prüfungen
Im Folgejahr bis zum 21.Februar				   33 „A“ -Prüfungen und 29 „B“ - Prüfungen 
							       5 „C“ - Prüfungen                                                	
                                                				    2 amtliche Segelflugführerscheine
mit der „Flügge“ (ESG 29“)				    1492 Autoschleppstarts und 
mit der „Hertha Junkers“ (Grunau Baby)			   197 Autoschleppstarts

Am 12.Juli 1932 flog Pilot Hans-Georg Renner erstmals  über Dessau 1 Stunde und 08 Minuten.

Im Jahr 1933, mit der Machtübernahme der Nazis, gab es auch in der Organisation der Segelflugbewegung 
einschneidende Veränderungen. Alle Dessauer Flugvereine, d.h. die „Junkers-Jungflieger“, die „Segelfluggrup-
pe der Technischen Lehranstalten“  und der „Anhaltische Verein für Luftfahrt“ verloren ihre Selbständigkeit und 
wurden in den „Deutschen Luftsport-Verband“ (DLV) integriert. 
Das äußere Zeichen der neuen Organisation war die Uniformierung der Mitglieder und der Aufbau einer mili-
tärischen Struktur.
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5. Anfänge des Segelflugs  in Dessau in den 50-iger Jahren
Hans-Georg Landes, Siegfried Beckmann  

1945 / 1946

Ende 1945 bzw. Anfang 1946 standen in der Flughalle Kleinkühnau noch folgende flugfähige Segelflugzeuge:
1 „Minimoa“
1  Schulgleiter „SG-38“ 
1 Schulgleiter „SG-38“ mit Boot
1 „Baby IIb“
1 „Kranich“ (Doppelsitzer)
1 „Bergfalke“ (Doppelsitzer)
Alle Flugzeuge wurden in der Folgezeit demoliert, zerstört und dann entsorgt.

Die Start- und Landebahn auf dem Flugplatz Dessau wurde 1946 nach Westen verlängert und hatte damit eine 
Abmessung von 2200 x 55 m. Die Platzhöhe beträgt 57m über Normal Null (NN). 

5.01 (WH) : Flughalle Dessau-Kleinkühnau 5.02 (SB) : Flugplatz Dessau (Foto 1990)

1950

Unter Anleitung von Conrad  Polter begann der  Bau von Flugmodellen mit Fluginteressierten.

1951 / 1952

Conrad Polter (1896 -1967) – einer der Pioniere des Segelflugs in  Dessau, unterrichtete gemeinsam mit 
Rudi Schnurrbusch die  Flugsportinteressenten der „Freien Deutschen Jugend“ (FDJ)  in Flugtechnik und Ae-
rodynamik. 
Die FDJ- Interessentengruppe der Segelflieger schloss sich der neu gegründeten „Gesellschaft für Sport und 
Technik“ (GST) an.

Wiederherstellung und Renovierung der Segelflughalle mit Unterstützung der Stadt Dessau (Kostenaufwand  
14.000 DM) und Übergabe an die GST. Fertigstellung 20.Oktober 1952. 
Die Segelflughalle war nach Kriegsende zunächst ein „Kreismaschinenhof MAS“  der „Vereinigung der gegen-
seitigen Bauernhilfe Kleinkühnau“ 
Unter der Anleitung von Rudi Schnurrbusch wurde der Bau eines Schulgleiters „SG-38“ begonnen.

5.03 (FRD)  : Conrad Polter

5.04 (RK) :
Flughalle in Dessau-Kleinkühnau
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 6. Die 60-iger und 70-iger Jahre am Flugplatz Dessau bis zur 
Schliessung des Flugplatzes Dessau im Jahr 1979 

Hans-Georg Landes  

1960

Es wurde am Flugplatz Dessau intensiv geschult im Winden- und F-Schlepp Start. Aus dem Hauptflugbuch 
des Jahres ist zu entnehmen: 21.August 1960 in der Zeit von 08.00-19.00 Uhr: 60 F-Schlepp-Starts (Fluglei-
ter:  Rudi Körting).  Das ist bis zum heutigen Datum Tagesrekord für den Flugplatz Dessau! 

Zu dieser Zeit wurden alle Flugzeuge generell von der jeweiligen Fluggruppe per Hand nach der Landung zum 
Start zurück transportiert.

6.01 (RK) : Fluggruppe beim Transport „Meise“ DM-2118

6.02 (SW) : Wittenberger Flieger in Dessau (Kurt Mager 2.v.l) 

Die Ausbildung als Segelfluglehrer beendeten Rudi Körting, Fred Plischke, Zimmerman.

In der Werkstatt im Stützpunkt Kleinkühnau wurden unter Leitung von Kurt Mager Techniker ausgebildet. 
Eine Gruppe bildeten die Wittenberger Segelflieger.

Im Zeitraum 1960 bis 1963 flogen Segelflieger der „Armeesportvereinigung“ (ASV)  gemeinsam mit den GST 
Fliegern in Dessau. Ihre Flugzeuge standen mit in der Flughalle. Der Theorieunterricht wurde gemeinsam 
durchgeführt und auch in der Werkstatt wurde gemeinsam gearbeitet.

Fluglehrer des „ASV“ waren Karl Heinz Schnittler und Oltn. Arnold.

6.03 (SB) : Grundüberholung am „Pionyr“ v.r. 
Goldmann(ASV), Kurt Mager, Rudi Körting, 

Fred Plischke, Arno Richter

6.04 (SB) : Fluglehrer Fred Plischke beim gemeinsa-
men Theorieunterricht
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7. Die Dessauer Flieger in Renneritz bei Bitterfeld 1979 bis 1989 
Siegfried Beckmann, Hans-Georg Landes  

Aus dem Personalstamm am Flugplatz Dessau konnten nach grundlegender personeller Überprüfung aller 
Flieger und  entsprechender „Kaderbestätigung“ zur Fortsetzung der Ausbildung zum Flugplatz in Renneritz 
bei Bitterfeld wechseln:

Segelfluglehrer: 
Siegfried Arnold, Rudi Körting, Tino Kurbjuweit, Karl-Heinz Schnittler, Klaus Weihmann, 
Diether Wetzel, Artur Müller  

Techniker und Segelflugpiloten: 
Werner Hopp, Kurt Mager, Diether Wetzel

Flugschülerinnen und Flugschüler:
Sabina Krusche, Rene Heise, Michael Popp, Steffen Loch, Torsten Schuster, Lutz Hopp, Frank Müller, 
Jörg Nothmann, Thomas Radtke, Marco Wetzel, u.a

Zu den 3 im Bezirk Halle verbliebenen Flugplätzen gehörte mit Renneritz ein flächenmäßig verhältnismäßig 
kleiner Flugplatz am Rande einer Braunkohlenhalde nahe Bitterfeld.

Auch in Renneritz wurde ein gehöriger Aufwand zur „Äußeren Sicherheit“ getrieben, in Form eines hohen 
Drahtzaunes um das ganze Objekt - feste Türen und Tore, die täglich am Flugbetriebsende mit einer speziell 
markierten „Plombe“ gesichert wurden. 

Für die „Entplombung“ und Öffnung gab es strenge Regeln und Dokumentierungen. Alle 3 Flugplätze waren 
mit hauptamtlichem Personal besetzt.

Erst im Sommer 1980 durfte an den verbliebenen Flugplätzen der DDR wieder Flugbetrieb im Flugplatzbereich 
durchgeführt werden, in Renneritz war das am 21. Juni 1980.

Die Flugschüler, die die Ausbildung aufnahmen, waren überwiegend vom Wehrkreiskommando als „Bewerber 
Flugzeugführer der NVA“ gemustert und  strebten in der Schulbildung das Abitur oder eine Berufsausbildung 
mit Abitur an.
Alle Teilnehmer am Flugbetrieb, vom Flugschüler bis zum Fluglehrer mussten jährlich umfangreiche Personal-
fragebogen ausfüllen, um ihren „Bestätigungsstempel“ zu bekommen. Darüber hinaus mussten Erklärungen 
abgegeben werden, dass  „keine Verbindungen in nichtsozialistische Länder (einschließlich Westberlin) beste-
hen“. (siehe Anlagen 3 und 4)

Ausbildungsziel war eine fliegerische Grundausbildung, also Fliegen bis zur „C“ und danach der Wechsel zur 
Motorflugausbildung auf „Z-42“ in Oppin.

Erst 2 Jahre nach Wiederzulassung des Flugbetriebs, also 1982, war wieder Streckenflug möglich. 
Geflogen wurde zur „Gewährleistung ständiger Funkverbindung“ zu allen Piloten mit Kopfhörern, die erst nach 
Einbau von Lautsprechern wegfielen!

7.01 (DW) : Flugplatz Renneritz 7.02 (FB) : 
Flugbetriebsbeginn mit Morgenappell

aus Dessau hintere Reihe 2. von links: Siegfried Arnold, 5.-7. 
Diether Wetzel, Klaus Weihmann, Kurt Mager
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8. Neuanfang 1989 / 1990 mit der Gründung des Fliegerklubs 
„Hugo Junkers“ Dessau e.V.; 

Vereinsentwicklung bis zum Jahr 2000 
Hans-Georg Landes  

1989

Im Oktober 1989 trafen sich im Objekt des Fliegerklubs 1979 aus dem Flugsport ausgeschlossenen Segel-
flieger, ehemalige Segelflieger und noch in Renneritz bei Bitterfeld aktive Segelflieger, um über eine Wieder-
eröffnung des Flugplatzes Dessau zu diskutieren (Initiatoren: u.a. Rudi Schmoz, Rudi Körting, Hans-Georg 
Landes, 
Kurt Mager, Artur Müller, Diether Wetzel, Peter Christian Klein u.a.) 

1990

Am 19.Januar 1990 versammelten  sich im Objekt des Fliegerklubs 27 Gründungsmitglieder des Fliegerklubs 
zur Gründungsversammlung. Die  Verantwortlichkeit und Aufgabenverteilung wurde dabei wie folgt 
festgelegt:

1. Vorsitzender: 		 Rudi Körting		
2. Vorsitzender: 	 Hans-Georg Landes
Geschäftsführer: 	 Rudolf Schmoz	
Kassenwart:		  Peter-Christian Klein

8.01 (HGL) : Flugplatz Dessau 1990 8.02 (HGL) : Auszug aus Protokoll Vorstand 30.05.90
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9. Neue Etappe in der Entwicklung des Fliegerklubs
Einbindung des Motorsegelflugs bzw. der   Motorseglerausbildung 

in den Verein ab 2001 - Entwicklung bis heute (2008) 
Hans-Georg Landes  

25.Juni 2001 – Kaufte der Fliegerklub den Motorsegler „Falke  D-KPOL“  vom Polizeisportverein Dessau für 
62.000 DM zu günstigen finanziellen Konditionen.

Integration von 12  Mitgliedern der Flugsportabteilung  des Polizei-Sportvereins Dessau (PSV) ab 01. Juli 2001 
in  den Fliegerklub (Geyer, Heine, Hedderich, Küster, Piofcyk, A. Rost,   M. Rost, Ruhmer, Schneider, 
Schulschenk, Vogel, Weihmann)   
       
Beginn der Motorseglerausbildung und des Motorsegelfluges im Fliegerklub „Hugo Junkers“ Dessau e.V. 
ab Juli 2001.

Nach Abzahlung des Kaufpreises gehörte seit dem 13. Mai 2006 der „Falke“ D-KPOL dem Fliegerklub Dessau!

9.02 (HGL) : Wilfried Pfaffendorf, 
1. Vorsitzender des PSV, bei der 
Unterzeichnung des Kaufvertrages

9.01 (HGL) : Der „Falke“ D-KPOL bei einem Ausbildungsflug

Ab 01.Mai 2001 nutzt der Fliegerklub über einen Nutzungsvertrag mit Frau Ingrid  Peters die „DG 300“ D-8303 
und erschloss damit ein Flugzeug mit völlig neuen Eigenschaften für den Leistungs-Streckensegelflug.

9.03 (HGL) : „DG 300“ am Start

Im Streckensegelflug und damit in der  DMST gab es 2001 eine breite Teilnahme der Dessauer Flieger.		
	        
Die Vereinsbesten in der DMSt Wertung 2001 wurden 3 Piloten mit je 1931 Punkten: 
Steffen Clement, Michael Schwoch, Tino Kurbjuweit
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10. Segelflieger Frauen
Hans-Georg Landes  

Mädchen und Frauen sind seit 
den 50 iger Jahren in Dessau im 
Segelflug aktiv, auch wenn sie 
zahlenmäßig gegenüber dem an-
deren Geschlecht  meist in der 
Minderzahl waren bzw. sind.

Am Flugplatz in Dessau haben 
alle ihre fliegerische Ausbildung 
begonnen, aber nicht immer ab-
geschlossen. Sie haben sich zu 
allen Zeiten gleichberechtigt und 
engagiert in alle Bereichen der 
Ausbildung sowie bei der War-
tung und Flugzeuginstandhaltung, 
Objekterhaltung und der Führung 
der Flugbetriebsdokumente ein
gebracht. Einige von ihnen waren 
auch aktive Strecken-fliegerinnen. 
Eine Segelflug- bzw. Motorsegler-
Lehrerin gab es leider bisher in 
Dessau nicht! 
Die Liste der Namen erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit!
 
Aktiv in den 50 iger Jahren

10.01 (RK) : Uschi Schreiber 

10.02 (RK) : Uschi Schreiber und 
Fluglehrer Artur Probst 

aktiv in den 60 iger und 70iger 
Jahren

10.03 (RK) : Birgit Diepenbruck

10.04 (HGL) : Simone Funke

10.06 (RK) : Rita Katzfuß 

Rita machte im Sommer 1973 ih-
ren ersten Alleinflug und flog am 
14. Juli 1974 die „C“ Prüfung.

10.07 (RK) : Ute Heidemann

10.08 (MK) : Margot Krusche

Margot erwarb die Segelflug-
erlaubnis (PPL-C) 1971. 
Sie flog bis 1973 in Dessau und 
ging dann nach Roitschjora. Sie 
nahm 1976 an den DDR Junioren-
meisterschaften teil.

10.05 (RK) : Renate Pichatzek
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12. Ehrenmitglieder des Fliegerklubs Hugo Junkers“ Dessau e.V.
Hans-Georg Landes

Laut Satzung des Fliegerklubs können „Personen als Ehrenmitglieder vorgeschlagen werden, die sich in be-
sonderer Weise für die Belange des Vereins und den luftsportlichen Gedanken verdient gemacht haben“.
Ehrenmitglieder werden von der Mitgliederversammlung ernannt.

13.2.1990 – Herr Bernd Junkers, München, wird zum 1. Ehrenmitglied ernannt

12.01 (HGL) : Herr Bernd Junkers,  
nach der Ernennung zum Ehrenmitglied, 
v.li. n. re: R. Körting, Herr  Bernd Junkers, K. Mager, 
H.-G. Landes,  G. Fucke, unbek., R. Schmoz, A. Müller

Herr Junkers  stimmte zu, daß der Fliegerklub 
den Namen „Hugo Junkers“ tragen darf.

12.02 (HGL) : Ernennungsurkunde

Begründung:

Herr Bernd Junkers hat den Fliegerklubs  mehrfach finan-
ziell unterstützt, z. B. mit 15.000 DM zum Kauf neuer Flug-
funkgeräte für alle Segelflugzeuge und eine neue Flugfunk- 
Bodenstation sowie 4.000 DM für den Kauf des einsitzigen 
Segelflugzeugs „ASTIR“.

12.03 (HGL) : Herr Junkers übergibt  den 
Spendenschecks über 15.000 DM an den 
1. Vorsitzenden H.-G. Landes anläßlich 
des Flugplatzfest 1993
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13. Die Vorstände des Fliegerklubs „Hugo Junkers“ Dessau e.V.
Hans-Georg Landes

Gemäß Satzung des  Fliegerklubs wird  der Vorstand in der jährlichen Mitgleiderversammlung neu gewählt.

Vorstände							       Dauer der Amtszeit

Mitgliederversammlungen: 19.01.1990 und 30.05.1990 
(Vorstandskonstituierung)

1. Vorsitzender:		 Rudi Körting						    
2. Vorsitzender:		 Hans-Georg Landes
Kassenwart:		  Peter-Christian Klein 
Geschäftsführer:		  Rudolf Schmoz				    2 Jahre

Mitgliederversammlungen: 07.09.1991 und 24.10.1992 				  

1. Vorsitzender:		 Hans-Georg Landes
2. Vorsitzender:		 Peter-Christian Klein 
Kassenwart:		  Tino Kurbjuweit					    2 Jahre
 
Mitgliederversammlungen: 27.11.1993, 03.12.1994, 
27.01.1996, 15.02.1997, 24.01.1998, 23.01.1999, 29.01.2000  		

1. Vorsitzender:		 Hans-Georg Landes
2. Vorsitzender:		 Michael Theune 
Kassenwart:		  Tino Kurbjuweit					    7 Jahre

Mitgliederversammlung: 17.02.2001				  

1. Vorsitzender:		 Hans-Georg Landes
2. Vorsitzender:		 Michael Theune 
Kassenwart:		  Marko Naumann				    1 Jahr

Mitgliederversammlungen: 23.02.2003, 08.03.2003 				  

1. Vorsitzender:		 Michael Schwoch
2. Vorsitzender:		 Michael Theune 
Kassenwart:		  Marko Naumann				    2 Jahre

Mitgliederversammlung: 14.02.2004				  

1. Vorsitzender:		 Michael Schwoch
2. Vorsitzender:		 Daniel Kujak
Kassenwart:		  Marko Naumann				    1 Jahr	

Mitgliederversammlungen: 19.03.2005, 11.03.2006  				  

1. Vorsitzender:		 Daniel Kujak
2. Vorsitzender:		 Margot Vogel 
Kassenwart:		  Marko Naumann				    2 Jahre

Mitgliederversammlung: 17.03.07							     

1. Vorsitzender:		 Daniel Kujak
2. Vorsitzender:		 Margot Vogel 
Kassenwart:		  Anke Schwabe					     1 Jahr

Mitgliederversammlung: 08.03.08 							     

1. Vorsitzender:		 Jens-Uwe König
2. Vorsitzender:		 Margot Vogel 
Kassenwart:		  Anke Schwabe					   
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14. Die Geschichte der Segelfluggelände und Flugplätze in Dessau 
und im nahen Umfeld

Hans-Georg Landes, Helmut Erfurth

In der Geschichte des Segelflugs und auch des Motorflugs in Dessau und Umgebung wurde auf sehr vielen 
Fluggeländen und Flugplätzen geflogen. 

Lfd-Nr. Orts- und Objektangabe Geografische Lage Nutzungsdauer Quellen

1 Braunsche Lache
51 51,6 N- 12 14,7 E
nördl. Stadtrand Dessau

1908 – 1912 (1) (26)

2 Akener Sanddünen Nahe Aken
1910 - 1915
1919 - 1926

(1) (27)

3
Segelfluggelände bei
Steutz (ab 1926 Segelfliegerschule)

Hang Nähe Steutz an
Straße nach Steckby

1925 - 	 1927 (1)

4
Ballonstartplatz	
Werder-/Unruhstr.

Gaswerk
Wörlitzer Bahnhof

1910 – 1917
1933 - 1934

(1) (27)

5
Segelfluggelände
Blaue Berge

2,5 km westlich
Roßlau bei Rodleben

1911 -1914
(1) (26) 

(27)

6 Segelflugstartplatz in Haideburg 1911 (1)

7
Segelfluggelände
Mückenberge/Blaue Buhnen

1 km SSO Roßlau 1911 – 1914 (27)

8
Elbwiesen bei Dessau am Elbzollhaus 
(Landepunkt während des Deutschen Rund-
flugs 1911)

1 52,5 N – 12 13,9 E
Elbzollhaus

1911 – 1913 (27)

9
Flugplatz Lorkpark - Motorflug
Flugplatz Lorkpark - Segelflug

51 48,4 N – 12 14,7 E
1913 -1926
1919 – 1932

(26)

10
Junkers-Wasserflugplatz Kornhaus / 
Leopoldshafen (war im Luftpostdienst Dres-
den-Magdeburg-Hamburg angeschlossen)

51 51,4 N – 12 13,1 E
am Kornhaus

1919 – 1935 (26) (27)

11 erster Junkers-Flugplatz bei Mosigkau 51 48,8 N – 12 10,8 E
zwischen Alten und Mosigkau

1916 – 1926 (26) (27)

12
zweiter Junkers-Flugplatz
Segelfluggelände

51 49,1 N – 12,1 E
1925 – 1945	
ab Ende 20iger Jahre

(6) (26) 
(27)

13 Segelfluggelände bei Klieken
zwischen Roßlau
und Coswig

1938-1942 (1) (6)

14
Segelfluggelände
Bergens Busch	

Nord-Westseite des
Junkers-Flugplatzes

1932 – 1944 (26) (27)

15

Militärische Nutzung Junkers Flugplatz durch 
amerikanische und danach russische Flieger
(1946 Landebahn auf 2200 x 55 m für die Rote 
Armee verlängert)

ehemaliger Junkers-
Flugplatz komplett

1945 -1952 (26) (27)

16 NVA Flugplatz – Transportfliegerschule
ehemaliger Junkers 
Flugplatz komplett

1956 – 1963 (26-27)

17
Segelflugplatz der Gesellschaft für Sport und 
Technik (GST)

Fläche südlich der Start- 
und Landebahn Flugplatz  
Dessau

1952 – 1979 (13)

18
Ausweich-Flugplatz der NVA- Hubschrauber-
staffel Brandenburg		

Fläche nördlich der Start- 
und Landebahn Flugplatz 
Dessau

1963 – 1989 (10 )



107

Anlagen zum Text

Anlage 01 : Lageplan „Braunsche Lache“ am nördlichen Stadtrand von Dessau 

Anlage 02 : Große und kleine Flugplatzzone mit Sonnabend- und Sonntagsflugstrecken 1978
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